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Karlsruher Heil
Nv. 179 Freitag , L's-n A0 . I u n i.

Baden :
Lsivlagsveryanvlungem

Tagesordnung der ersten Kammer ( 30ste öffentliche
Eitzungl auf Freitag , den 30 . Juni , Morgens 10 Uhr .
1 > Anzüge neuer Emgaben . 2 ) Kommisstonebericht über
den Gesetzentwurf : die Klaffensteuer bctr . (Raul . 3 )
Ksmmiisionobcricht über die Motwn des Freiherrn von
Ändlaw : die Abänderung der Gemeindeordnung betr .
(Nebcnius ) . 4 ) Bericht der Budgetkommisston über die
Rechnungsnachweisunqen der 5 ersten Tjtel des Ministe «
kiumS des Innern (Rau ) . 5 ) Diskusston über den von
der zweiten Kammer modifizirtcn Gesetzentwurf : die Hal¬
tung des FaselvirhS betr .

Tagesordnung der zweiten Kammer ( Liste öffentliche
Eitzung) auf Freitag , den 30 Juni , Vormittags S Uhr .
1t Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Bericht der
kudgetkommission ' über den Militäretat pro 1837 und
M8 . 3 ) Fortsetzung der D skussion über den Bericht '

des Abg . Bader , das Zollstrafgesetz betr . 4 ) Berichte
der Mitivkiskommisston .

* Zinsen Hausen , 25 . Juni . Seine königliche Ho¬
heit unser all verehrter Großkerzog reisten am 27 . Mai ,
in hoher Begleitung , nach Awingcnberg , und kamen da¬
bei durch unfern Ort . Vor der neuen , im edlen Style
erbauten Kirche ließen Höchstdieselben halten , und be¬
gehrten das Innere zu sehen . Niemand ahnete die Nähe
des geliebten Landesvaters , und bereitwillig , wie immer ,
zeigte der , als Volksdichter bekannte , Schullehrer Sau -
ter den hohen , ihm unbekannten Herrschaften die Kirche ,
und beantwortete die an ihn gerichteten freundlichen Fra¬
gen . Erst be « der Abreise wurde bekannt : der Eine der
hohenReisenden sky derGroßbcnog gewesen . Den bejahr¬
ten Schullehrer Sautcr ergriff nun noch einmal der Geist
der Dichtung , und in Versen sprach er seinen Schmerz
ans , den verehrten Landesvater nicht erkannt zu haben ,
aber auch das Glück , Jbm , wenn auch unbekannt , doch
nabe gewesen zu seyn . Zugleich erwähnte er auch dar¬
in , daß er am 11 . Nov . v . I . sein Jubelfest gefeiert
habe . Dies Gedicht sandte er an Seine königliche Ho¬
heit den Großherzog , unter dem Titel : „ Mein Meßner¬
glück " , und der edle Fürst , der nur dann froh und
glücklich ist , wenn seine Unterthanen es sind , sandte
dem greisen , eben so überraschten als aufs Innigste er¬
freuten, Lehrer mit einem huldvollen Handschreiben nach -
ttüglich zu seinem Dienstjubiläum ein ansehnliches Geld -

gefchenk , und für das überreichte Gedicht die Medaille
des Regierungsantritts Seiner königlichen Hoheit in ge¬
schmackvollem Etui .

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .
In der Provinz Obrrkessen werden auch Anstalten

zu einem Eisenbahnbau get >offen . Man ist in dem Au¬
genblicke daselbst beschäftigt , das Alignement zum Behuf «
der Anlage einer Bahn zwischen Gießen und Vilbel , 2
Poststunden von Frankfurt , zu ziehen . Im Norden wür¬
de dann weiter diese Bahn bis Marburg , im Süden aber
bis Frankfurt oder Offenbach fortgcsührt werden , je
nachdem eine Vereinbarung zwischen den resp . Komitö 's
wegen der Mainzer Bahn zu Stande kommen dürfte ,
oder nicht .

Nassau .
Wiesbaden , 24 . Juni . Heute wurde der , der Fer¬

tigung falscher ( preußischer ) Kassenscheine überwiesenen ,
zu Sjähriger Zuchthausstrafe verurtheilte Maler und Li¬
thograph Fay von hier an de » Ort seiner Bestimmung
lDietz ) abgeführt . Seine Mitschuldigen , von denen der
eine zu S , der andere zu 6 Jahren Zuchthausstrafe verur -
theilt worden sind , haben gegen daS betreffende Erkennt -
utß das Rechtsmittel der weitern Vertheidigung ergriffen :

Vom 26i Juni . Gesterff Morgen sind Ee . Durch !,
der Herzog , von Ihrem Arzt , vr . Ebhardt , begleitet , von
Bieberich abgerrist , um sich nach Kisstngen in « Bad zu
begeben . ( F . I .)

Köni z r e i ch S a ch s e n .
Dresden , 20 . Juni ? Mit Bezug auf

'
eine frühere

Mittheilung über das AuSwandern von hier nach Ame¬
rika , muß ich bemerken , daß jetzt wirklich 17 Personen
von hier nach Amerika sich begeben . Es nötbigt sie hier¬
zu aber keineswegs Mangel an Subsistenzmitteln , noch
Abgabendruck ; im Gegemheil sind es Bemittelte , wel¬
che zum Theil ihren schon dort befindlichen Verwandten '

aus Anhänglichkeit folgen . Dies ist indessen immer noch
nicht eine erschreckende Auswanderung — wie es neulich
in der allg . Ztg . hieß — zu nennen . — Am IKk starb
hier , 70 Jahre alt z der Kupferstecher I . P . Deith , Mit¬
glied der Akademie der bildenden Künste . Er war ein
braver Künstler , besonders iw landwirthschaftlicken Fa¬
che. ( H - Z -)

Leipzig , 24 . Juni . Unsere Eisenbahnaktien schei¬
nen sich in diesem Jahre wohl nicht wieder heben zu;
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« Mn , ungeachtet das thätkge Direktorium jetzt die Zahl
der Arbeiter und der Orte , wo gearbeitet wird , ver¬

mehrt . — Immer häufiger werden die Vergleiche der

Gutsherren mit den Pflichtigen wegen Zehnt - u . Dienst -

ablösungen und , wo es irgend möglich ist , auch wegen
Beirinanderleausg der Felder der einzelnen Eigenthü -

mrr . ( F - 3 )

B a i e r n .

Regensburg , 23 . Juni . Die Regensburger Zek-

trtng berichtet : Die freundlichen Höhen , auf welchen

Staus ' s ehrwürdige Feste ernst an die Fluchen der Do¬

nau herniederschaut , und der Walhalla großartige Schöp¬

fung thronen wird , sind gestern die stummen Zeugen einer

furchtbaren Katastrophe gewesen , die zu beschreiben dem

fühlenden Mann das Wort im Munde erstirbt . Das
Wiener Ordinarischiff mit Reisenden aller Kategorien
mehr als seit langer Zeit gefüllt , und mit vielen , mitun¬

ter kostbaren Handelsgütern befrachtet , kam zwischen 11

und 12 Uhr Mittags , von schöner Witterung begünstigt ,
und bei bestem Fahrwasser , in die Nähe von Donaustauf .
An dieser verhängnißoollen Stelle fuhr das Schiff —

ob durch Ungeschick oder irgend einen unglücklichen Zufall ,
konnte nicht ermittelt werden — an dem dritten südlichen
Brückenjoche an , und in wenigen Minuten hatte das le -

bensfrische Treiben und muntere Gewühl am Bord des

Schiffes einem Grausenbild des Todes und Jammers wei¬

chen müssen . Ein Augenzeuge , der selbst auf dem Schiffe
« ar , berichtet hierüber Folgendes : »Ich saß an der ober¬

sten Spitze des Schiffes , bereit , mit mehreren Freunden
durch vierstimmigen Gesang der Walhalla unsere Huldi¬

gung darzubringen . Ein Mädchen auf der Brücke , von
der wir ungefähr Lvv Schritte entfernt waren , winkte ih¬

rer Mutter im Schiffe Abschied zu . Plötzlich änderten sich
ihre Züge . Angst und Schrecken mahlte sich in den noch
so eben wohlwollenden Blicken . Sie rang die Hände ,
jammerte laut , und bald war der ganze Schiffsraum ein

schneidender Wirderhall ihres Jammers . Ich beobachtete
die Schiffsleute und fand in ihren markirten Zügen , in

ihrem angstgespannten Arbeiten Bestätigung meiner Be «

sorgniß , daß irgend etwas uns bevorstehe , was Gefahr
drohe . Noch erwartete ich nicht das Schlimmste ; selbst
als das Schiff dröhnend a » dir Brück « anstieß und
neues Wehklagen von allen Seiten ertönte , ahnte ich nicht ,
daß eS Brücken gebe , die ob deS Stoßes eines Schiffes
verderbenbringend einstürzen könnten . Bald sollten meine

Augen mich Lnttäuschen . Krachend stürzte das Gebälke
des Joches und bald nachher das der Straßenträger auf
das Schiff herab , das Schiff mit seinen Trümmern zer¬
schellend , die Menschen auf demselben unter dem wehkla¬
genden Geheul der Umgebung links und rechts vom Bord
in die Fluthen und in den Schiffsraum stürzend und gräß¬
lich zermalmend . Das Schiff brach im eigentlichsten Sinne
des Worts entzwei . Alle « suchte sich zu retten , ich spra « g
ln die Fluth ; als ein geübirr Schwimmer rettete ich leicht
« ein Leben ; das Schicksal wpllte nicht , daß ich auch
meinen Freund rettete ; rin feindseliger Balken schnitt mich

von ihm ab , er sank dahin ! Die Donau ist sein Grabs -
So weit unser Augenzeuge . Andere fragen sich vergebens ,
wie es zuging , daß sie , so in das Unglück gestürzt, so
wunderbar gerettet worden sind . Sie Hallen den ganze»
Vorfall für das Werk eines kurzen aber furchtbaren Mo,
mentS , von dem sie keine Rechenschaft zu geben wisse ».
Das Schiff schlug um und konnte erst bei Demling , eine
Stunde unter Stauf , an das Land gebracht « erden. So
weit die Notizen bis jetzt reichen , sind 49 Individuen anS
hiesigen Gasthäusern mit dem Schiff abgefahren , 67 — 7Ü
Personen im Ganzen an Bord gewesen und 4t gerettet ,
theilS durch eigene Anstrengung , theils durch fremde Hülfe ;
darunter sind acht Verwundete , wovon noch gestern zwit
in Donaustauf starben , vier aber in das hiesige Kran,
kenhauS gebracht worden sind . Wie viele Unglückliche
in den Wellen ihren Tod fanden , kann zur Zeit mit Be¬
stimmtheit nicht angegeben werden . Leider muß befürch¬
tet werden , daß die dermalen vermißten 26 Individuen
alle Opfer dieses Unglücks sind . Die UntersuchungS -
kommission des fürstlich thurn - und tariö ' scken Herrschafti -

grnchlS Wörth ist seit gestern an Ort und Stelle , und
es steht zu erwarten , welche Resultate die Untersuchung
gewähren wird . Wie immer bei solchen Gelegenheiten ,
hat es auch hier nicht an einzelnen Zügen edler Selbst¬
aufopferung und großartiger Menschenfreundlichkeit ge<

fehlt . Ein Russe , selbst kaum dem Tod entronnen , soll
noch sieben bis acht Menschenleben mit eigener Gefccbr ge,
rettet habe ». Der erlauchte Fürst von Thurn und TariS
thrilte mit seltener Entschlossenheit alle Gefahren der Ret¬
tenden , half , wo zu helfen war , unterstützte großmilchig
die Geretteten auf alle Weise , stellte ihnen sein Schloß,
seine Dienerschaft , seine Equipagen und Alles , waS zu
Gebote stand , zur Disposition , sprengte selbst nach über,
standener Gefabr die Donau entlang , um die Amvoh-
nenden auf Rettung der Verunglückten aufmerksam zu
machen , und hat überhaupt auch hier wieder diejenige
Großmut !) und Menschenfreundlichkeit an den Tag ge¬
legt , die — das nie erbleichende Glanzgestirn deSTarit -

schere Namens — überall hervortritt , wo Erhandelt , und
Sein erlauchtes Haus stets zum Gegenstand unserer Dank¬
barkeit und Verehrung machte . *) Auch die hiesigen Aerzte
und Wundärzte sind in großer Anzahl dem Schauplätze
des Jammers zugeeilt , um den wackern Gerichtsarzt von

Wörth in seiner Thätigkeit zu unterstützen , und seine Last

zu theile » . Die Thrilnahme sprach sich überhaupt überall
auf allen Zügen bei allen Kruppen gleich aus , und jider
Fühlende fühlt mit den Unglücklichen ihr namenloses Elend .
Möchten solche gräßliche Erfahrungen sich nickt wieder er ,

neuern ; möchten sic den Schiffern und Schiffbauern zur
Lehre dienen , ihrem Beruf mit aller Um - und Vorsicht
zu leben , die gerade hier so unerläßlich ist , und leider

*) Auch im Zahr 1775 . den 25 . Juni , scheiterte ein Schiff mit

ungefähr lvO Personen bei Donausiauf , von welchen durch
die Großmuth und die tbätige Fürsorge Sr . Durch !, det ver¬

storbenen Fürsten von Thurn und Taris . Kart Anselm, über

SO Personen gerettet wurden .
Mm . d . R . Stg. .



so oft hintangesetzt wird ; möchte aber auch die Brücke
von Donaustauf , die schon öfter ähnliche , wenn auch
minder schreckliche Vorfälle veranlaßte , endlich durch ei«
neu Bau ersetzt werden , der zur Ehre des Staats und
Aller , die daran Theil haben , verrdiente , den ehrwürdi .

gen Ruinen der Feste und dem Wunderbau der Walhalla
ebenso an die Seite gestellt zu werden , als die dermaltge
Brücke mit dielen Wunderwerken der Vor - und Mitwelt
im grellsten , bizarresten Kontrast steht . Möchten diese
Wünsche bald aufhören , fromme Wünsche zu seyn !

AuS andern zuverlässigen Quellen sind uns über be¬

sagtes Unglück noch folgend « nähere Details mitgetheilt
worden : Die Zahl der auf dem Schiffe befindlichen Pas¬
sagiere wird auf einige 70 angegeben , von welchen man
eine große Anzahl vermißt . Es war ein erschütternder
Anblick — herzzerreissend für diejenigen , welche vom Ufer
auS Zeugen dieses schrecklichen Schauspiels seyn mußten
— als das Schiff gegen die Brücke anprallte , seine
Wucht, verzehnfacht durch die reiffende Strömung des be¬
deutend angeschwvllenrn Flusses , zwei Joche derselben
«mwarf , und in einem Augenblicke Alles unter dem stür¬
zenden Gebälke und den schäumend ewporschlagenden Wellen
verschwand . Von Stauf aus eilten ohne Verzug zahlrei¬
che Kähne herbei , und dieser schnellen Hülfe ist es zu dan¬
ken , daß noch so viele Menschenleben geborgen wurden .
An der Spitze der Hülfelristrnden sah man als drn thä <
tigflen Sr . Durchl . drn Fürsten von Thurn und Taxis .
Der hohe Menschenfreund ermunterte , ordnete an und
wurde von seiner Umgebung nur mit Mühe abgehalten ,
selbst sich in den Strom zu wagen . Auf seinen Befehl
wurden viel « der Schiffbrüchigen in das fürstliche Rest -
drnzschloß gebracht , dort mit trockenen Kleidern versehen ,
erquickt und später in Hofwagrn nach Regensburg zurück¬
geführt . Leider finden sich unter den Geretteten viele ,
die von drn auf sie hernieder gefallenen Trümmern der
Brückt mehr oder minder verletzt find . Eine Frau auS
RegrnSburg starb noch am Tage des Ereignisses an ihren
Wunden ; rin Mann heute . Einem Mädchen mußte
der gräßlich zerquetschte Fuß abgenomwen « erden .
Das Schiff hatte sich gleich nach dem Anstöße ganz
überstürzt , so daß der Boden t» die Höhe zu stehen
kam , und zerbrach dann in zwei Stücke , von welchen
eines au der Brücke hängen blieb , das andere aber
bis gegen Demling hinabschwamm . Die ganze Ladung ,
approximativ auf 30 bis 40,000 fl . geschäht , lag im
Grunde der Donau . Man erzählt sich einige Rrttungs -
Momente , die nahe an das Wunderbare gränzen und
lebhaft an die schützende Hand der Vorsehung mahnen ,
ko wurden drei kleine Kinder , von denen das jüngste noch
nicht einmal gehen kann , glücklich drn wilden Fluthen ent .
rissen , und in die Arme der verzweifelnden Mutter zurück ,
gebracht. Einer der Passagiere fand sich , er wußte nicht ,
wie es geschah , nach der Katastrophe auf dem Rückendes
Schiffes sitze» , und schwamm so wohlbehalten fort , bis
tbn ein Kabn abbolte . Ein Mädchen Kürzte mit der
Brücke in die Donau und rettete ihre schon in den Wellen
uulerstakrurr Mutter . Der Vorfall hat io unserer Stadt

allgemeine Trauer verbreitet . Wessen Menschen Herz
wäre auch so fühllos , daß es von solcher Jammrrszrne
ungerührt bliebe !

Würtemberg .
Stuttgart , 28 . Juni . Heute , Morgens 5 Uhr ,

sind Ihre Maj . die Königin mit Gefolge von hier nach
Karlsbad abgerrist , um die dortige Brunnenkur zu ge¬
brauchen .

Hannover .
Am 18 . Juni hat der vr -. meO . Schräder aus Hik -

desheim seine Reise nach Amerika angetreten . Er wird
daselbst naturkistorische Gegenstände aller Art sammeln ,
um sie nach Deutschland , und zwar zunächst für diejeni¬
ge» , welche für diesen Zweck Aktien genommen haben
( deren gegen 300 sind ) , zu übersenden Seine Beobach¬
tungen und Forschungen wird derselbe dem Publikum im
Druck übergeben , welche Nachricht den Aktionären und
überhaupt allen Freunde der Naturgeschichte , wie der
Welt - und Menschenkenntniß gewiß angenehm seyn wird ,
da er besonders solche Gegenden zu durchreisen sich zum
Ziele gesetzt , welche bisher noch wenig oder gar nicht in
natu »historischer Hinsicht durchforscht sind . ( H . Z .)

Preußen .
Berlin , 25 . Juni . Der könkgl . Hof legt morgen ,

die Trauer auf drei Wochen für Se . Maj . den König
von Großbritannien , Irland und Hannover an .

( Pr . Stztg .)
Berlin , 24 . Juni . Auf den von Sr . Maj . geneh¬

migten Vorschlag des Kapitels Ist der Luisenorden ver¬
liehen worden : der Tochter des Wundarztes und Ope¬
rateurs Wache Hierselbst , dem Fräulein Karoiine v . Ar¬
nim in Hallr , der verehelichten Agathe v . Herrweg in
Kölln , der Wiltwe Schaffhausen ebendaselbst und der
Tochter des Dompropstes v . Holleufer zu Merseburg .

— Man schreibt auS Posen unterm 20 . d . : » Vorge¬
stern machte sich hier eine eigenthümliche , dem s. g . Haarraüch
oder Höherauch verwandte Beschaffenheit der Atmosphäre
bewerklich , die , den eingegangencn Nachrichten zufolge ,
meilenweit umher in gleicher Weise geherrscht hat . Ue -
berall dieselbe ncbelariige Dicke und Schwere der Luft ,
die der Sonne so alle Kraft benahm , daß man mit
bloßen Augen ohne Unbequemlichkeit hineinblickrn konnte ;
überall der stinkende , scharfe Geruch , der . einige Sehn¬
lichkeit mit dem des Steinkoblentheers hatte . Auf eini¬
gen Punkten , z . B . in der Gegend von Schwersenz , ist
der Dunst so stark gewesen , daß man rinrn großen
Brand in der Nähr vrrmulhete und die Mannschaft zum
Löschen entboten ward . Es läßt sich keine genügende
Erklärung für dies sonderbare , in hiesiger Gegend ganz
ungewöhnliche Phänomen auffinden ."

( Prruß . St . Ztg .)
Der hiesige Wollmarktist nun beendet , und , wie voraus -

zusehen war , nicht günstig ausgefallen . Es sind zu demsel¬
ben über 60 .000 Zentner Wolle gebracht worden , die nur
mU 25 — 30 Prsz . Verlust Absatz finden konnte » . Und



hätte am letzten Tage unsere Seehandlung nicht stark ein »

zukaufen angefangen , so würden wohl die Wollpreise
noch bedeutender heruntergegangen sey .1 . tF . 3 )

K ö l n , 22 . Juni . Gestern hat die Kommission deS

Schifffahrtoereins eine Bekanntmachung erlassen , woraus

hervorgcht , daß eS den Bemühungen dieser Kommission

gelungen ist , das durch die Schifffahrtsakte vom LI .
Mär ; 1831 den deutschen .Nheinuferstaaten wieder zurück

gegebene Recht , den Rhein bis in ' ö Meer zu befahren , ^

in Ausübung zu bringen . Zu diesem Endzweck hat sich
eine große Anzahl hiesiger Handelshäuser vereinigt und '

vorläufig zwei , vermöge ihrer Konstruktion zur Fluß » und

Seefahrt geeignete Schiffe in Bau gegeben , von denen

das erst « , die kupferfeste Schoonerbrtgg : " der Rhein « ,
von hundert Tonnen Gehalt , so weit ausgerüstet ist , daß
eS sich in der zweiten Hälfte des kommenden Monatö

zur direkten Fahrt , vorerst nach London , hier vor Anker

legen wird . Der Bau des zweiten Schiffes , welches den

Namen « Kronprinz von Preußen « füh . en wird , schreitet

rasch vorwärts , so daß eS bereits im Herbste dieses Jah¬
res die direkte Fahrt nach den preußischen Ostseehäfen
wird amreten können . Ich brauche nicht erst htnzufügen ,
welche große Vortheile aus dieser Einrichtung für den

deutschen Handel und Verkehr erwachsen . ( Fr . M .)
Ko blenz , 26 . Juni . Wir haben leider zwei Un -

gkückssälle zu berichten . Eni wohlhabender rechtlicher

Fleischer von Sk . Goarshausen Halle einen Prozeß verlo¬

ren , und erhielt davon die Kunde , als er mit Fleisch¬
schneisen beschäftigt war . In einem Anfälle von Wuth
rannte er seiner eben einkrclenden Frau , mit wrlcher er

glücklich gelebt Halle , das Messer in ' s Herz , und riß sich

hierauf selbst mit demselben Messer den ganzen Bauch

auf , so Vaß die Gedärme herausdrangen ; da es mitt¬

lerweile Lärmen gab , hielt er die Eingeweide fest , eilte

noch die Stiege hinauf und schnitt sich zweimal in den

Hals . — Vor einigen Tagen wollte ein Landmann Knol -

lcnpfl -nzen auf einem Wagen von Kettig nach dem Wel -

ßentdurwe fahren . Er saß auf dem Wagen und schlief .

Das Pferd ging etwas vom Wege ab , um an einer

Wrcse zu grasen ; der Wagen fiel um , und man fand

einige Stunden nachher den Mann erstickt unter der

Pflanzen ! ast . (Rh . u . Mos . Z .)

Dänemark .
Kiel , 20 . Juni . Die Kommisflonszeitung meldet ,

daß Sr . Maj . der König allergnädigst befohlen hat , daß
es den Mitgliedern der Kopenhagener Bürgerbewaffnung
ia Zukunft erlaubt scyn soll , wir Brillen zu rrerziren .

Großbritannien .
London , 24 . Juni . In der gestrigen OberhauS --

sitzung erklärte Lord Melbourne , daß , da die jetzige Par -

lamentssession spätestens , wo nicht früher ., in sechs Mo¬
naten gesetzlich eia Ende habe , alle zu längerer Diskus¬
sion , zu Weiterungen und möglicher Opposition führen¬
den Fragen und Maaßregeln für diese kurze Zeitfrist bet

Seite zu lassen seyn dürften ; daß dagegen das Ministe¬
rium riirc Bill einjubriagen beabsichtige , welche Vorsvr -

. ge für die Regierung des Landes auf den Fall des Able¬
bens des Staatsoberhaupts treffe , da der jetzt nächste
Thronerbe , der Herzog von Cumberland , als nunmehri¬
ger König von Hannover ausserhalb England , sohin im
Augenblick die Regierung zu übernehmen ausser Stand ge¬
setzt scy . — Lord Melbourne beantragte schließlich eine
Aatwortsadresse auf der Königin Botschaft , die lediglich
ein Wiederhall der letztem war , mit Ausnahme de«
Schlußsatzes , welcher Ihrer Majestät versicherte , --daß
das HauS der Lords sich ungesäumt eifrig mit der Vervoll¬
ständigung solcher mit dem öffentlichen Dienst in Verbin¬
dung stehender Maaßnahmen beschäftigen würde , welche
keinen Aufschub gestatteten .«

Die beantragte Adresse wurde denn auch , nach einer
Rede Lord Lyndhurst ' s , in welcher er sich über die bisheri¬
ge verzögeritche GeschästSbehandlungsweise des Ministe¬
riums beklagte , und nachdem Lord Brougham für dieMi-
nister gesprochen , und Lord Melbourne Lord Lyndhurst

's
Tadel zu widerlegen gesucht hatte , einstimmig ange¬
nommen .

Im Unterhaus « machte Lord Russell in einer sehr aus¬
führlichen Rede eine Lord Melbournes ähnliche Erklärung
und Motion , welche letztere auch , nach einiger Debatte,
angenommen wurde . Lord Russell bezeichnete im Laufe sei- >
ner Rede insbesondere die irische Zehntrnbill , die irische Ar- >
mengesetzbtll und die irische Munizipalkorporationsdill als
di ? Gesetzentwürfe und Maaßregeln , deren weitere Be-
rathung und Entscheidung dem neuen Parlamente zu
überlassen scyen , wogegen er verschiedene andere Ws ,
namentlich diejenigen wegen Verbesserungen in der peinli,
chen Gesetzgebung , wegen des Schuldgefängnisses , wegen
der kanadsschrn Angelegenheiten , noch in dieser Session
berathen und entschieden zu sehen wünschte , wie auch das
Budget . Vorbehalten dem neuen Parlament soll die Fest- ,
setzung der Zivillistr der Königin bleiben . Lord Russell >
nahm zugleich Anlaß , eine Üebersicht und Wiederholung
der Grundsätze zu geben , welche ihn und seine Amtsge¬
noffen in ihrem politischen Wirken geleitet hätten und un¬
verändert leiten würde » , erklärte sie als auf die zwei
großen erreichten Maaßregeln , Aufhebung der bürgerli¬
chen Benachtheiligungen , unter welchen die Nichtmttglie -
der der anglikanischen Kirche gelitten hatten , und Parts -
mentsreform basirt , und versicherte , daß , so lange er
und seine Amtsgrnvssen zum Rath der Königin brrirfin
blieben , sie nach diesen GruirdsäHen und zu deren fort. »
schreitender Auesührung und Befestigung , nach bestem

'

Wissen und Gewissen , rächen und handeln würden .
— Die Hofzeitung enthält zwei ( bei jedem neue« Re¬

gierungsantritt von Alters her übliche ) Proklamationen der
, Königin . Die erste führt dir Ueberfchrift : Aulmunteruvg

zur Frömmigkeit und Tugendhaftigkeit , nebst Warnung u.
Strafandrohung gegen Unheiligkeit u . 1inflttlichkcit . Durch
die zweite erhalten alle bei dem Hiniritte des verewigten
Königs in Aemtern Gestandenen den Befehl , dieselben
fortwährend mit Esser zu verwalten . ( Globe .)

— Man schreibt aus Ostindien : In Calcutta hat sich ,

kürzlich eine Gesellschaft gebllvet , deren Mitglieder meistens
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Eiligeborne sind , und die sich die Bungo - Bhasa -Pruhasika
nennt . Sie versammelt sich alle Donnerstage , und ist
em Äsputirklubd , von dessen Erörterungen jedoch alle re¬

ligiösen Gegenstände ausgeschlossen sind . In emer Sitzung
am 8 . Dez . v . I . wurde der Vorschlag gemacht : " daß
man namentlich alle Maaßregeln der Regierung beleuchten
wolle , welche als dem Lande nachchcilig angesehen werden
könnten , um darauf Petitionen zu gründen . " Dieser Vor .

schlag , der von Babu - Kalinath Roy ausging , wurde mit

allgemeinem Beifall ausgenommen .

Frankreich .
fD Parts , 27 . Juni . Die Unterstützung der Un¬

ternehmer der Eisenbahn von Alats nach Beaucairr wur .
de gestern mit einer Majorität von 5 Stimmen ( 150 ge-

gen 145 St .) beschlossen . Demnach erhält die Kompagnie
den Betrag ihrer nicht verkauften Aktien , 6 Mill . Fr . zu
4 Pro ; . Zinsen , aus dem Staatsschätze , unter Bürgschaft

mehrerer bedeutenden Handlungshäufer
'
j und Verpfän¬

dung der ihr gehörigen Steinkohlengrubcn . Die Opposi¬
tion gegen dieses Gesetz hatte durchaus keinen politischen
Charakter ; während die HH . Ovilon Barrot und Lafette
für dasselbe stimmten , waren ihre Freunde dagegen ; Hr .
Berryer vertheidiglr dasselbe , während Hr . Vivten es

bekämpfte . Man kann nicht umhin , zu glauben , daß
sich die Regierung auf ein gewagtes Geschäft Angelas ,

sen habe , denn bei der allgemeinen Akticnwuth unserer

Lage würde es unerklärlich seyn , daß ^ des erforderlichen
Kapital « (14 Millionen ) für die fragliche Esenbahn nicht
hätten untergebracht werden können , wenn man nicht
annähme , daß dir Unternehmung sehr undankbar zu s-yn
droht . — Der Herzog von Broglie soll dazu ausersehen
seyn, der Königin Victoria den Glückwunsch des Königs

wegen ihrer Thronbesteigung zu überbringen .
Sitzung der Deputirtenkammer vom 27 . Juni . Die

auf 12 Uhr angekündigte Sitzung kann erst um 2 Uhr
eröffnet werden . Es wird beschlossen , daß künftig um
12 Uhr der Namensaufruf stattfinden , und die Namen
der Abwesenden in den Zeitungen bekannt gemacht wer¬
den sollen. Die Kammer votirt mehrere , Lokalinteressen
betreffende Gesetzentwürfe ohne Diskussion . Sie Hort
sodann den Bericht der Kommission für Beaufsichtigung
der Depositenkasse über die Operationen und die Ver .

waltung der Kaffe während des vorigen Jahres - ES
wird beschlossen , nächsten Sonntag die Diskussion des

Budgets des Handels und des Innern weiterzuführen .
Sitzung der Pairskammer vom 27 . Juni . Berichte

über mehrere Gesetzentwürfe , welche Lokalinteressen br .

treffen. Bericht über einige Bittschriften , deren eine da .

hin geht , die Hunde mit einer Steuer zu belegen . Der

Siegelbewahrer legt eine « Gesetzvorschlag vor in Bezug
auf Vermehrung der Zahl der Richter am Ziviltribunal
der Seine . Der Präsident ernennt zur Prüfung dessel,
ben eine Kommisflon . Fortsetzung der Diskussion des
Gesetzes über die Friedensrichter . Die Art . 19 , 20 ,
21 werden ohne Diskussion angenommen . Im Skrutin

ergeben sich für daS Gesetz 104 Stimmen gegen 100 .

N . S . ES ist hier die Nachricht eingelaufen , daß
die Präliminarien eines Handelsvertrags zwischen Oe .
sterrrich und England abgeschlossen seyen , dessen Rati¬
fikation , trotz der Bemühungen riinr andern Macht , als
bevorstehend zu betrachten scy . ( ? )

Straßburg , 28 . Juni . Mum
'
z,

'
palwahlen . Im

Scrutin der 9ten Sektion sind , nach erhaltener Stim¬
menmehrheit , die HH . F . Busch ( austrctender Gcmcinde -
ralh ) und I . Hugelin zu Munlzipalräthen ernannt worden .

Spanien .
IT Madrid . Ein kvm'

gl . Dekret vom 18 . d . vcr -
künoet Amnestie für alle in den Gefängnissen der Halb¬
insel befindlichen Verbrecher , mit Ausnahme derjenige » ,
welche wegen Hochverrats , Aufruhrs , Mords , BranS -
stiilung , Sakrüegiums , Blasphemie , Sodomie , Betrugs im
Handel ( Käi-Mt - iis ) , Subornation , Falschmünzerei , Fäl¬
schung öffenilichcr Urkunden , Widersetzlichkeit gegen die
Justiz , Entführung , Notzucht , Bigamie , Diebstahls , Ge -
wichtöfälschung , Betrugs , und wegen Mißbrauchs oder
schwerer Fehler in Ausübung ihrer Amtsgewalt verur¬
teilt sind . Diesem Verzcichniß nach kann die Begnadi¬
gung wohl nur Injurianten und Schmugglern zu Gute
kommen ; auf jeden Fall wäre es kürzer gewesen , dieje¬
nigen namentlich aufzuführen , die sich der Amnestie zu
erfreuen haben . — Inzwischen dauern die Haussuchungen
fort , welche vorzüglich gegen die Korrespondenten fran¬
zösischer Journale , oder Leute , die man für solche hält ,
gerichtet sind . — Der Sieg des Baron von Meer bat
das Zutrauen wieder belebt , doch mißt man andern Ge¬
rüchten , denen zufolge Don CarloS mir noch -em paar
treue Bataillone bei sich haben soll, keine» Glauben bei .

Die Gaccta de Madrid kündigt an , daß der Graf Al -
modovar , nachdem seine Gesundheit wicderhergestellt sey ,
das Kriegsministerium , welches bisher provisorisch von
Infame versehen wurde , wieder übernehmen werde .

IT Ba yonne , 23 . Juni . Der Baron de Meer
soll , einem Berichte aus Barbastro zufolge , Befehl ge .
geben haben , alle Barken auf der Cinca zu zerstören ,
was die Befürchtung verraten würde , daß Don Carlos
wieder über den Fluß gehen möchte . Andere Briefe
aus dieser Stadt melden , daß der Prätendent mit dem
Rest seiner Truppen auf Berga marschirr .

Schweiz .
Zürich , 23 . Juni . Unsere Zeitung sagt : Dir erste

Auflage von Zschokkr ' S Brannlwetnpest " — bei 12,000
Exemplare — ist bald vergriffen . JM .-n wir unfern
Mitbürgern alles Gute wünschen , möchten wir allen —
Schwarzen und Weißen — diese Pest in ' s Haus wün¬
schen . Dann steht es freilich aus geschrieben : Seyd nicht
allein Hörer des Worts , sondern auch Thäter dis .
selben .

Tessin hat « in Gesetz über die Verantwortlichkeit
der Lagsatzungsgesandten anfgestellt , welches unter an¬
dern den Gesandten , der üoer einen in den Jnstrukiionen
nicht begriffenen Gegenstand stimmt , mit 5jähriger Ein .
stellrmg des Aktivbürgrrrechts bedroht . Am 14 . Juni
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wurden zu Tagsatzungsgesandtenernannt : die HH . Lu-
» ini und I . A . Rusca .

GlaruS . Im Kanton Glarus ist von Einführung
des " Amtszwanges " , kraft dessen Jeder zur Ucbernahme
von öffentlichen Stellen gezwungen werden kann , die Re¬
de , und zwar deshalb , weil eine große Zahl von brauch¬
baren Männern sich aus Bequemlichkeit und Gleichgültig¬
keit von den Geschäften entfernt Hallen . ( Bas . Z .)

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Juni . Die Polizei war in

dm letzten Tagen äußert thätig , um einer Konspiration
auf die Spur zu kommen , welche , wie es heißt , in der
Hauptstadt angezettelt wurde , und in den Provinzen Ver¬
zweigungen hat . Diese Verschwörung soll von Anhän¬
gern der längst verschollenen Janitscharen geleitet worden
feyn , und war mithin nicht sehr zu fürchten . Inzwi¬
schen sind dergleichen Erscheinungen doch beängstigend ,
und stören das Vertrauen , weches man seit einiger Zeit
in die Stärke der Regierung setzt. Ohne Zweifel wird
man der Strafbaren habhaft werden , und sie den Ge¬
richten überliefern . Es wäre dann zu wünschen , daß
eine umsichtige Untersuchung statt fände , um über alle
Verbindungen aufgeklärt zu werden , welche die Feinde
des Sultans unterhalten , so daß man nicht , wie hier
gewöhnlich zu geschehen pflegt , durch zu schnelle Justiz
alle Fäden durchschnitte . Einige glauben , daß Mehe -
med Ali überall spuke , wo es sich darum handelt , der
Pforte Nachtheil zu bereiten . Doch ist dieß im gegen¬
wärtigen Fall unwahrscheinlich , und der ganze Anschlag
dürfte wohl zunächst auf Rechnung religiösen Fanatismus
gesetzt werden . Der Sultan genießt die beste Gesund¬
heit ; er beschäftigt sich viel mit administrativen Verfü¬
gungen . Seine Reise soll ihn über manche Mängel auf¬
geklärt haben , woran die höhere Verwaltung des Landes
leidet . Es ist noch immer viel von der Reise des Sul¬
tans in das russische Lager die Rede ; allein er wird sie
schwerlich unternehmen , denn die großen Ausgaben , wel¬
che die eben gemachte Ercursion im Innern dem Scha¬
tze verursacht hat , dürften eine Reise ins Ausland , die
einen noch viel größern Aufwand erfordern würde , kanm
gestatten . Es wird aber ein Abgeordneter des Sultans
nach Wosnessensk gehen , um den Kaiser von Rußland
in seinem Namen zu begrüßen . — Der Empfang des
Sultans am 6 . war feierlich . Abends war die Stadt
beleuchtet . Von Pera aus betrachtet , nahm sich die Be¬
leuchtung sehr glänzend aus , obwohl in den Straßen
nickt - einzeln Ausgezeichnetes zu sehen war . Emen
wahrhaft herrlichen Anblick gewährte , wie immer bei
solche » Gelegenheiten , der Hafen und der Bosphorus ,
deren Wasserspiegel wie elu wildes Flammenmeer sich
ausbrcitete . Die schöne Beleuchtung der zahlreich an¬
wesenden Schiffe , worunter sich die österreichische Fre¬
gatte " Veloce " durch ihr hcllleuchtendes bengalisches
Feuer , und durch die kunstreichen Raketen , die sie un¬
aufhörlich aufsteigen ließ , auszeichnete ; die wiederholten
Kanvnrnsalven, die ruhige Atmosphäre, das günstigste

Wetter verherrlichten diesen Abend . Doch schien das
Fest mehr die Fremden zu intcressiren , als Eindruck aus
die Türken zu macher , die theilnahwskoS zu Hause blie-
den ; kaum waren in den schon um 10 Uhr verödeten
Gassen der Stadt hier und da einzelne , still ihres We¬
ges gehende , Einwohner zu erblicken . ( A . Z .)

Nordamerika .
Das Morning Chronicle enthält Folgende - au » Phi¬

ladelphia : -- Die Einfuhr aus Großbritannien und seinen
Kolonien in die Bereinigten Staaten betrug während des
Jahres 1836 86,022,915 Dollars . Die Ausfuhr nach
den britischen Besitzungen betrug blos 64,487,682 Dol¬
lars . Daher kommt , wenn man noch die früheren Aut-
stände und dir von dem Jahre 1837 sich herschreibenden
Forderungen dazu nimmt , die ungeheure Schuld der Union
an englische Häuser . Die Einfuhr aus Frankreich belief
sich während des Jahre « 1836 auf 38 .815,417 Dollars,
während die Ausfuhr dahin bloS 20,939,100 Dollar « be¬
trug . Die Einfuhr der geistigen Getränke hat sich um ei»
Drittheil vermindert , während die Einfuhr des Kaffee '«
auf das Vierfache , die deS Zuckers und der Seidewaarrn
auf das Dreifache , und die des Tkees auf das Doxrelie
stieg . Die Verminderung der Einfuhr geistiger Getränke
schreibt sich von dem Umsichgreifen der Mäßigkeitsgesell¬
schafte » her ( welche wiederum die Vermehrung der Ein¬
fuhr von Kaffee , Thre und Zucker zur Folge haben , da
ihre Mitglieder in demselben Maße , wir sie sich den Ge¬
nuß des Branntweins abgcwöhnen , sich an Thee und
Kaffee halten ) . — Die Zahl der im Jahr 1836 in den Der -
einigten Staaten erbauten Scktffe war folgende : 83
Dreimaster , 65 Briggs , 444 Goeletten , 164 Schalup¬
pen und 124 Dampfschiffe . — Die Seltenheit des baa -
ren Geldes läßt sich daraus entnehmen , daß man viele
Mühe hat , einen Viertelödollar aufzubringen , um einen
Brief frankiren zu können , da daS Postamt kein Papier
annimmt . Man sieht nichts al » Papier , bis auf Scheine
von 5 Cents herab .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Hunweiler ( Amts
Waldkirch ) dem Pfarrvikar Alexander Bücher zu Bleich-
heim gnädigst zu übertragen geruht .

.Erledigte Stelle .
Die kath . Pfarrei Honau ( Amt « Rheinbischosshelm)

ist mit einem beiläufigen Jahreseinkommen von 500 fl .
in Geld und Naturalsirnm erledigt worden . Die Kom¬
petenten um diese Pfarrei haben sich gemäß der Verord¬
nung im Regierungsblatt vom Jahr 1810 Nr . 38 , Art .
2 und Z , bei der Regierung des Mittelrheinkreists z«
melde » .

StaatSpapkekk
WlkN , 23 . Juni . Metalliq. 105; 4proz . Mal -
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liqaeSlOO ' ,, ; 3vror. 76"/. , ; 1834er Loose 115; Bank ,
akliea 1376 ; Nordbahn 115 '/. ; Mail . E. B . 110 V. .

Pariser Börse vom 27. Juni. 5proz . konsol . 109
Fr. 90 Ct. — Zprozent . konsol . 78 Fr . 75 Ct . — Span ,
« kt. 24 ; Pass. 5 '/, — Port. 3proz. 29 '/. . — St .
Germain Eisenbahnaktien 932 Fr. 50 Ct. — Versailler
Eisenbahnaktien , rechtes Ufer , 640 Fr. ; linkeS do.
550 Fr.

Kur- der StaatSpapiere in Frankfurt .

De« 28 . Juni , Schluß 1 Udr . jpCt. Pa» . Geld.
ÖesterreichMetall. Obligationen — 103 ' «

«/ do. do . 4 997 .
do . do. Z 75 '/.

-/ Bankaktien — 1837
n fl . 100 Loose beiz. Rothf. 2227 , —

Partialloosr do . 4 142 —>
« fl. 509 do. do. 113/ . —
o Bethm. Obligationen 4 98'/, —

do. do. 4 '/. — 100 '/.
Preußen Staatsschnldjcheine 4 — 184/ ,

d . b. d . inknd . » fl. 12 '/. — —
Prämienscheine — 63 '/.

vaier» Obligationen 4 — 101 '/,
Frankfurt Obligationen 4 — 1017,

Eisenbahnaktien . Agio — 59°/.
Baden Rentenscheine 3 ' . — 101 '. ,

fl.50Loose b. Goll«. V. 93'/, «E
Dannstadl Obligationen 1007. —

fl. 50 Loose 61'/ .
»» fl. 25 Loose 23 T !

Rassa« Obligationen b . Roths. 4 IVO' , —
do. do. 3 — 95

Holland Integrale 27 . — 51'/,
Spanien Aktivschuld S 187.
Pole« Louerielooke Ml . — «37 .kk do. ä fl. 500 — 74 ' .

R bkgkrt unter Brraslwvrtlkchkekt »o» PH. Macklot .

Auszug aus de « Karlsruher WittrruugS «
beobachtungr «.

iBarome - iThermomr -28 . Juni j 1 ter .
WiodMiiterung

iuberhaupt .
M . 7 U.t27Z.11,6L .
N . 3 U. 27Z .11 .2L.
N . 117«U.!27Z .11,3L.

14.3 Gr .üb . O
22 .3 Gr .üb . O
14,0 Gr.üb. O

NO heiter
N heiter

NO heiter

GroßherzoglichesHofthearer.
Sonntag , 2 . Juli : Fidrlko , Oper in 2 Aufzügen ,

vonBerthoven . Mad. Pirsche » : Fidelio .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheüiischen Dampfschiffe fahren im Juni

1837 in folgender Weise :

Täglich :
Bon Köln nach Koblenz rc . , Morgens 7 Uhr ,

( Die Sonntags , Mittwochs und Freitags abführenden
Schiffe korrespond - ren mit den Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshafcn nach Straßburg
fahrenden Booten . )

Von Koblenz nach Mainz re. , Morgens 6 ' ^ Uhr .
( Die Montags , Donnerstags u. Samstags abfahrenden

Schiffe desgleichen . )
Don Mainz nach Mannheim re . , Morgens 5 Uhr ,

( Die Dienstags , Freitags und Sonntags abfahrenden
desgleichen .)

Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) ,
'

Nachmittags 1 ' /. Uhr .
( Desgleichen . )

Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,
resp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und Samstag ,
Vormittags 11 Uhr .

Von Straß burg nach Le op oldsh afen ( Karlsruhe ) » ,
an de» nämlichen Tagen *) , Morgens 4Uhr .

Von Leopoldshasen ( Karlsruhe ) nach Mannheim
täglich , Vormittags 10 Uhr .

Don Mannheim nach Mainz » , täglich , Nachmittags
2 ' /, Uhr .

Von Mainz nach Koblenz rc. täglich , Morgens 6 Uhr .
Von Koblenz nach Köln täglich . Mittag - 12 Uhr .6) Zu Straßburg können die Reisenden schon am Vor¬

abende auf das Schiff gehen und auf demselben über ,
nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in
Leopoldshafen ein und kvrrespvndirt mit dem unmit «
telbar nach dessen Ankunft nach Mannheim » . abfah¬
renden Boote .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln » . Straß¬
burg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wel .
che zu Mannheim korrespondiren und in folgenderWei .
se fahren :
Von Köln nach Koblenz » . jeden Montag u . Donners «

.ztag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz » . jeden Dienstag «. Frei ,

tag , Morgens 1 Uhr .
Von Mainz » ach Mannheim » . jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) rc.

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens 5 Uhr .
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Von Leopoldshaferr ( Karlsruhe ) nach Straßbrrrg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach¬

mittags 2 Uhr .

( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl , Donnerstags u .

Sonntags Abends zeitig . )
Don Straffburg , resp . Kehl , nach LeopoldShafen

( Karlsruhe ) jede » Dienstag und Freitag , Morgens 8

Uhr . .
Don Leopoldshasen Nach Mannheim rc . jeden Diens .

tag und Freitag , Nachmittags 1 '/ ^ Uhr .

Don Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Morgens 6 Uhr .
Don Mainz nach Koblenz rc . jeden Mittwoch und

Samstag » Vormittag 1.1, Uhr .

Don Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . Samö -

tag , Nachmittags 4 Uhr .

Auf den Agenturen von Mainz bis S t ra ß bürg

werden , sowohl auf «, als abwärts , für alle tarissrten Sta¬

tionen des Oberrheins Personalbillete für die Hin , und für

die Zurückreise während des Dienstjahrcs zum anderthalb «

fachen Betrage des Passagiergeldes ertheilt . Das Nähere

ist auf den Agenturen , und . bei den , Schiffsrondukteurcn zu

erfragen .
Karlsruhe -, , den 1 '. , Juni - 18Z7 . ,

Die Agentur,der rhein . Dampfschifffahrt .

Bad Rippolösau .
(Angekommene , Badgiste und andere Fremde vom 10 .:

Juni 18377 )
27 .

Herr Hofrath Vr . Pfost mit .Gattin . aus Freiburg . Herr Reis .

Fabrikant aus strasvurg . Herr von Rokberg mit Fräulein Schwe¬

ster von Freibmg . Herr von Rotberg , Forstinspektor aus Offen -

burg . Herr G >aff mit Gattin , Partikulier aus Strasburg . Ma¬

dam Linder mit Fräulein -Schwester von da . Herr Stallmeister

Wen ; von Karlsruhe . Herr Oberamtmann Henzler aus Mahl¬

berg . Herr Partikulier Schi » ! aus Zürich . Herr Oberbaurath

Hübsch mit Gattin und Schwägerin aus Karlsruhe . Herr Arter ,

Partikulier aus Zürich . Herr Köhler mit Gattin , Handelsmann

aus Mannheim . Herr Mohr mit Gattin von La . Herr vr .

Hoffmann aus Augsburg . Herr Kaufmann Mittler von da .

Herr Engl ^ r , Ochsenwirth , auS Mühlheim . . Herr Strümpfler ,

Oberlandcsgerichtsreferendär aus Magdeburg . Jungfer Marianne

und Franziska Burcher .aus .Haelach . Herr Kreuz von Neustadt .

Herr Weiser und Herr Kieninger von Tennmbronn . Herr Eisen¬

mann - aus Kehl . Herr Schwarz von Jell . Herr Hoven , Kauf¬

mann aus Hellbronn . Herr vre Müller aus Frankfurt . Herr

Schlotter mit Gattin au « Karlsruhe . Herr Schweikhardt , Müh -

lenbefftzer aus Tübingen . Frau Gräfin Worcelle mit Dienerschaft

aus Lemberg . Herr vr . Werber aus Heidelberg . Herr Major

von Heilbronner aus Amberg . Herr Beiliner , Gutsbesitzer aus

Mannheim . H - rr Block , Hruptzvllamtsassistent aus Singen .

Herr Professor vr . Rucke mit Familie aus Tübingen . Herr Ca -

magru . Handelsmann aus Speyer . Herr Geyer , Gastgeber aus

Neumühl . Herr Bürsching , Handelsmann aus Fürth . Joseph

Herr aus Steinach . Herr Reichte von Kirchheiun Herr Winter -

Halter von Furtivangen . H -rr Furtmängler von . Güterbach . Herr

Seifer aus Baden . Frau Räthin Hummel aus Freiburg . Herr

Oberamtmann Man ; von da . Herr Hemmerle , Kaufmann ans

Zell .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die ersten
neuen Häringe sind, eingetroffen bei

C . A . Fellmctb .
Durlach . ( Anzeige .) Zu der am 1 Juli in Oarmstadt

stakthabenden Derioosling des - roßh . hessischen AnlehmS , wo fol -
gende Prämien , als : st. 40 .000 , st . 10,000 , fl . SOVÜ, fl. 8000 ,
6 s fl . 1000 , 10 a fl . 400 . 20 s st 200 , 60 ä- fl . I00 . ML fl. 80.
500 ä fl . 75 , 800 s fl . 73 , gewonnen werden , sind Loose bis zum
Ziehungstags billigst zu haben bei

E . C, Stüber .
Briefe erbitte ich mir frei .-

Zu verkaufen oder nnmöblirt zu vcrmiethrn
ein freundliches Landhaus am Eingänge des
Dorfes Lichtenthal , mit schöner Aussicht
auf die Allee und die Umgegend : Beim Hau¬
se befinden sich Stallungen, , Remisen , Wasch,
Haus , Badekabinet, . Huhnerhof und ein schö¬
ner englischer Garten mir den besten Obst¬
sorten .

Um das Hans zu seben , wende man sich
an den Gastgeber zum Bären in Lichtenthal .

A verlöre ou ä lauer saus rncuölcs
uns solle MM80N cle oAinpir^ ne , situoe ä
lleMree du village de lllicttbemlt »! , »v -mt In

plus solle vüe sur l 'üllee de promonsdv ek !ez
envirou8 , uvee eeuväe pour ch ellevorix , lemi -
ses , lluaiideiie , oc. llllief de llaius , uo soll jur-
din plante ä l 'rinAittise , potsAer plante ävs
mellleuk -s ll uit8 , llasse eoni ' ete . ete .

8'adi 68ser poui - la voir a l' uullei Ai
'yte cle

llours ä lliellteitttiai .
Gondelsheim . iFruchtversteigerung .) Montag , den

3 . Juli d. I . , Morgens 8 Uhr , werden auf diesseitiger Schreib -

stütze LWitUch versteigert :
1) Vom Speicher in Sickingen :

400 Malter Dinkel ,
220 - Haber ,

10 » Kernen ,
6 - Korn .

Ljl Vom Speicher aus dem Hof Bovartshäaseii :
300 Malier Dinkel ,

40 - Korn .
3) Vom Speicher auf dem Erddcerhof :

110 Matter Dinkel ,
75 - - Haber .

4 ) Vom Speicher auf dem Hof Heimbronn bei Stein '

140 Maiter Dinkel ,
50 » Hader .

Gondelsheim , den 13 . Juni 1837 .
Gräflich v. langenstein

'
sche« . Rentamt ,

Becker .

Mit einer vertage.

P e el e g eI und Drucker , P H . M a ck l o ts


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

